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^^ Nr. 10454.

^ " " d m a c h u n g .

für d i " / k ? ' ^ ' ^ " " ^ des Brennholzbedarfeö
andern ,' ^ ^""halterci für Krain und für die
U"d Een't - I ? ! b " t e " k. k. Behörden, Aemter
W l n t > . . ka l ten ,n Laibach, während der

^ 0 ^ ^ - «"gust
nuendo Ẑ  a ' " " a 6 um 10 Uhr eine M,-
ten- N , '^''^rung, verbunden mit einerOffer-
^alba/ . ^ " " t l - bei der k. k. Statthalterei in
" ^ «bgchalten werden.

^"Bedarf an 3)rennholz besteht:

cm hattcm a» wcich'm
Hl)lz m n, Hl,'lz in u,

f.'.- . , ö. .«lastcr» ö. Klafter»
>ur die k f ^ . "

d t̂to' ^"halcerei in . 124
h ^cuerdirection . 40

für das k f ^"b'sh.uptcass.'. 45,
' ^ i2t,'ucramt der

s^ek? 5 ^ t Laibach . ^
. ' l, Rammerprocuratur 40

für dü«/^"Buchhaltung ,̂̂  ^
" ^ k . Krankenhaus u„t>

, Kliliik . . . 2U0
7"o Irrenhaus . . ">
°"to Gebärhaus . . «0
°''lto Etrafhauö (dessen

u Deputate) . . 86
°''tto Zwangsarbeilshauü 5 ^

Zusammen . . . 8 U 0 ^ ! I
, , . , k ^ Hauptliefcrung wird für zede Behörde,
"«0 fur jed. öffentliche Anstalt a b ̂  c so „ d e r t
oder auch für mcyl<rc in clucm und dems.ll^.!
Gedändc bchndliche Behörde., ober Anstattcu '
lammen versteigert werden.

Doch werden auch Anbote zur Lieferung des

Lammten oben ausgewiesenen Brennholzbedarfcs
"Mommen, und bei sonst annehmbaren Vcr-

J e n besonders berücksichtiget werden,
aus ^ ^" liefernde Holz muß trocken, in durch-
"b t t aeb^ ^ "a l . t ä t , klaftcrweise aufgeschlichtet
2> ^.> « werden, und eine Schelterlänge von
" MS ^4 Zoll haben.

kö ^ ^lvnlcholz muß zu jeder der obigen Bc>
^ " ^ " hingeliefert, am Uebernahmöorte abgela.
oen und auf Kosten d.s Lieftranten klaftcrweise
^ede Klafter mit einem Kreuzstosie versehen) ge-
nau aufgeschlichtet werden, ohne daß der Liefe-
rmu für den Fuhrlohn, die Mau th , das Messen

oer sonstige Auslagen irgend etwas anzusprechen
berechtiget .väre.

. Sollte sich in der Folge crgeden, daß die
«lne oder die andere Behörde aufhören, oder eine
andere, für deren Holzbedarf die politische Be-
hörde zu sorgen verpflichtet ist, errichtet, oder
aber dle elne oder die andere Behörde eine grö.
ßere oder geringere Quantität Holzes, als oben
ziffernmäßig angegeben ist, benöthjgen würde, so
'st es PfUcht des Lieferanten, den Bedarf der er-
achteten neuen Behörde, oder den größeren Be-
darf der schon bestehenden gleichfalls nur um den
«rstehungspreis beizustellen; gleichwie derselbe
wegen verminderten oder ganz entfallenden Be-
darfs einer Behörde keine Entschädigung anzu-
sprechen hat.

Als Ausrufsprcis für die n. ö. Klafter 22 bis
^ M ' g e n harten Brennholzes werden 5 ft., und
für dle n ö. Klafter weichen HolzeS 3 Gulden
»»0 kr. C. M . angenommen werden.

Der Ersteher wird die Lieferungen in acht
Hagen nach abgeschlossenem Contratte zu begin-
nen und dergcstallt fortzusetzen haben, daß bis
^nde September d. I , wenigstens ein Drittheil
" ^ von chm contractmäßig z« liefernden Brenn-
Volzdedachö beigestellt seyn wird.
bew?^ , " " " " ' " Lieferungen sind in der Art zu
Horden ^ ' " ' ^ keine der obenerwähnten Be«
th'üte., ^ " ^"l^alten einen Mangel am benö-

^"nnholze ausgesetzt bleibt.

Diese Verpflichtung ist um so genauer zu
erfüllen, als im Widrigen, d . i . im Falle einer
Verspätung dcS Lieferanten, so wie auch, wenn
nicht qualitatmäßiges Holz geliefert würde, daS
Acrar berechtiget seyn würbe, den Holzbedarf
auf Kosten des saumseligen Lieferanten, um wel-
chen Preis immer anzukaufen, und den cmsgcleg-
ten, den Erstehmigspreis übersteigenden Mehr-
betrag aus der Caution oder auch aus dem son-
stlge» Vermögen des Erstehers einzubringen.

Der Ersteher wird b.im Abschlüsse d.s Liese-
rungöuertrages seine eingegangene Verbindlichkeit
sicherzustellen haben, und zwar durch Verpfan°
dungell seiner eigenthümlichen Real i tät, oder
durch Namhaftmachung eines annehmbaren Bür-
gen, oder durch Hinterlegung eines dem zelM
ten Thcil der Erstehungssumme gleichkommenden
Betrages, oder eiidllch durch sogleiche Abliefe-
rung einer angemessenen Qualität Holzes und
Einlassung de6 dafür entfallenden Vergütungsbe-
tragrs zur gänzlichen Contracts-Erfüllung

Für jedes an eine der obgcnannten Behörden
oder den öffentlichen Anstalten gehörig beigestellte
Brennholz-Quantum wird dem Lieferanten gegen
Beibringung der legalen Nbernahmcs - Recepissen
die sogleiche bare Bezahlung, auch ohne vorher-
gegangene buchhalt. Liqmdirung, aus den betref-
senden Cassen, Fonden oder Pauschalbeträgen zu
gesichert.

Jeder Lieferungs« Unternehmer ist verbunden,
vor der Licitatwn ein Vadium von 5»U st. (Z, M .
zu erlege», welches im Falle, daß von ihm kei-
ne Lieferung erstanden würde, gk'lch nach dcr Ll-
citation zurückgestellt, m, Erstchungöfalle aber,
wofern er die Caution nicht auf eine andere Art voll-
ständig erlegen sollte, in diese eingerechnet wer-
d/n wird. Es werden indessen auch vorläufige
lchriftliche Lieftrungs Offerte angenommen.

Jedes solche Offert muß versiegelt, biö
längstens 10 Uhr Vormittags am Licitationstage
der Statthalterei übergeben werden, und mit dem
Legscheine der hiesigen k. k. Landcshauptcasse über
das erlegte Vadium belegt ftyn.

Das Offert muß, nebst Angabe des Namens
und Wohnortes dcs Offerenten und der Elklä-
rnng: daß ihm die erörterten Licferungsbedingnisse
bckannt sind, dle bestimmte Holzquantität, wel-
che , so wie auch die Behörde, für welche geliefert
werden wi l l , enthalten.

Auch muß der geforderte Vergütungspreis pr.
" ö, Klafter genau und mit Worten ausgedrückt,
und jedes Offert mit folgender Aufschrift ver-
sehen werden:

„Offert des N. N. zur Brennholzlicferung für
die k. k. Behörden und öffentl. Anstalten ln Lai-
bach, in der Wlnterperiode I85t»/5i.«

Von der k. k. Statthulterei für Krain. Laibach
am 2U. Jul i I85U.

Z. 1382. (2) Nr. 1W05.

K ll l̂  d m a ch u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i i m K r o n -

laude K r a i n .

Die k. k. Statthalterei ist in dem Falle,
für den politischen Dienst, vorzüglich bei den Be-
zirkshauptmannschaften, mehrere Conceptöarbeiter
gegen angemessenes Taggcld oder monatliche Re-
muneration, zeitweilig aufzunehmen.

Dießfällige Bewerber haben ihre bezüglichen
Aufnahmsgcsuche bei dcn Bezirköhauptmannschaf-
ten, in deren Bereiche sie wohnhast si»,d, ein-
zubringen, und dieselben mit dcn nöthigen Be-
weisen über Alter, allenfalls zurückgelegte Stu-
dien, über bisherigen Lebenswandel und Dienst-
leistungen, insbesondere im politischen Geschäfte,
über <t5prachkenntnisse und tadellose Sittlichkeit
zu belegen.

Laibach dcn 22. Jul i 1850.

Z. 1357. (3) Nr. 72U9.

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen
der Herren Peter und Joseph Pagliaruzzi Ritter
v. Kieselstein, gegen Herrn Wenzel Joseph v.
Abramsberg, wegen 3lw fi. c. 8. c. in die öffent-
liche Versteigerung des, dem Exequirten gehö'rie
gen, auf 898!) fl. geschätzten, im Bezirke Wip-
pach liegenden landtäflichm Guteö Trilleg ge-
willigct, und hiezu drei Termine, und zwar auf
dcn 2. September,?. October und I I . Novem-
ber, jedesmal um 10 Uhr Vormittags von
diesem k. k. Landesgerichte mit dem Beisahe be-
stimmt worden, daß, wenn dieses Gut weder bei
der ersten noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzung
um dcn Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
geblacht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Schätzlmgsbetrage hintangegeben wer-
den würde. Wo übrigens dcn Kauflustigen frei
steht, die dießfälligcn Licitationsbedingnisse, wie
auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem Erecutionsführers-Vertreter, Herrn
Dr. Zwayer, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach am 2. Jul i 1850.

Z. 1393. ( l ) Nr. 2727.

K u n d m a ch u n g

über die Vornahme einer wiederholten Versteige-

rung zur Verpachtung der Aerarial - Wegmauth

und der städtischen Pflastclmauth an der Linie

der Hauptstadt Gratz.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung
der Ararial- Wcgmauth und der in Verbindung
mit derselben einzuhcbendcn städtischen Pflaster-
mautl) an den Linien der Hauptstadt Gratz, für die
Vcrwaltungsjahre «851, 1852 und 1853, und
zwar für alle drei Jahre, oder für die Jahre 1851
und l t t52, oder für das Jahr 1851 allein, am
12. August l. I . , Vormittag um 10 Uhr eine
neuerliche Concurrenz - Verhandlung im Wege
einer öffentlichen mündlichen Licitation, uud mit-
telst schriftlicher Offerte bei der k. k. Cameral-Be-
zirks-Verwaltung in Gratz Statt finden wird.

Die Pachtbcdingnijse sind dieselben, welche
für die erste Pachtversteigerung in der Kundma-
chung vom 3 l . M a i l . I . , Z. 5139, bekannt
gegeben wurden.

Nur wird der Ausrufspreis für die ararische
Wegmauth auf den jährlichen Pachtschilling von
I50U0 ft. C. M . , und für die städtische Psia«
stermauth auf den gleichen Betrag von 15000 st,
somit für die beiden Pachtobjecte der Ausrufspreis
auf den zu entrichtenden jährlichen Pachtschilling
von dreißig Tausend Gulden Conventions- Münze
festgesetzt. i ^

Die Unternehmungslustigen werden eingeladen,
am obigen Tage bei der k. k- Cameral-Bezirks-
Verwaltung in Gratz zu erscheinen, oder derselben
bis zum 10. August l. I . , Vormittags um 12
Uhr das Offert schriftlich zu überreichen.

Das schriftliche Offert muß mit einem Angelde
von f ü n f T a u s e n d Gu lden C. M . imBa-
rcn, oder mittelst Staats < Creditspapieren sicher-
gestellt seyn. Diejenigen, welche an der mü'ndli-
chen Licitation Theil nehmen wollen, haben den
gleichen Betrag als Vadium bei der Commission
zu erlegen. Der Erlag des Vadiums 'kann auch
bei einer Staatscasse gemacht werden, und es ist
in diesem Falle die Cassaquittung beizubringen.

Von der k. k. Finanz- Landes- Direction für
Btciermark, Kärnten und Krain. Gratz am
19. Jul i 1850.



S3«

Z UN5. (') C o n c u r s . Nr. 1«<;5,
Von der Gerichts-Vinführungs-Commission für das Kronland Croaticn und Slavonien wird in Oemäscheit des K. 30 der von 'Aller-

höchst Sr . k. k. Majestät unterm 22. Juni l. I . genehmigten Instruction bekannt gemacht. — Seine k. k. Majestät haben über den Antrag
dcs Herrn Ministers der Justiz, mit allerhöchster Entschließung vom 24 Mai d. I , bei Erlassung des Gesetzes über die Organisirung der
Gerichte und Bestimmung der einzelnen Oerichtsorte, welche bereits zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden sind, den nachstehenden Personal-
und Besoldungsstand für die Gerichte und Staatsanwaltschaften in dem Kronlande Croatien und Slavonien zu genehmigen geruhet:

^ ^ 1 . Personal.- und Besoldungssiand für sämmtliche Gerichtsbehörden in dem Kronlande Eroatim und Slavonien.
^ _ ^ -̂ O b e r l a n d e s q e r i ch t.

^ ^ 3 D i e n ste i g e n sch a s t . ^ Z >2 ^ « A , n.,W e r k u n g.
Z ^ " O ^ > Z ^ 2 , ^ , ^ ^ >

I Präsident 4MM l(wt) l V. ^ ,:- -^
I Senats - Präsident 3MW — V. I m Range eines Rathes des obersten Gerichtshofes.

12 Oberlandcsgerichtöräthe ü Li iW . . . 24000 — V I . I n dem Status, Range und Gehalte der Oberlandes-
4 darunter mit einer Functions-Zulage 5 5»W . — 2000 — gerichtsräthe stehen auch die Präsidenten der Landes-

I Sccretär zur 'Aufsicht und Leitung sämmtlicher Kanzlei- gerichte zu Fiume und Varasdin, daher 2 Präsidien-
geschäfte, des Einreichungsprowcolles, Expedites und und lO Oberlandesgerichtsraths-Stellen,
der,Registratur . . . . . 1^00 — V l l . Die Dienstleistung der bisherigen Actuarc und Protocol-

« Kanzellisten, :l :< MO, zusammen li^OO . . l) <l-«m — X l listen bei Führung des Sitzungsprotocolles und Ausser-
3 >'' 5M>/ >> ,5,00 . . l) " ' " ' " ^ ' - tigung der Beschlüsse des Gerichtes wird durch die für

3 Rathsdicner :« AOO fl ! 900 — — den ganzen Oberlandesgerichts-Sprengel des Kronlandcs
1 mit einer Functions-Zulage -< 5,0 fl. . . — 5N — Croatien und Slavonien bestimmten 50 Auscultanten nach

^ Portier „50 — — Bedarf u. Wahl des Oberl Gerichts-Präsidiums verschen.
Hausknecht 200 — — ^ . ^ ^ Schreibgeschäft bei sämmtlichen Gerichten des

-"-»-«-»« ^..^^«>_«-»-->-- Kronlaudes l5roaticn und Slavonien sind 80 Diurnisteü
bewilligt; die Vertheilung derselben an die einzelnen

2<» Summe 36850 3050 Gerichte je nach Bedarf hängt vom Ermessen des Prä-
! sidenten des Oberlandesgerichtes ab.

^ k. Lande sger ichte u n d Bez i r k s - (5 o l l cg ia lg e rich te.

^ ' Gehalt im ^ Landcsgc r ichte Bczirks-Colleg.-Gcr. !

Z !^ ^ _ _ _ ! I ^ _ ^ llT ŝse "" ^ " "^^ ^
^ Diensteigenschaft. ^ ^ ,̂ « ^ ! ^» - . V'.

,<l^ . « « c> ^ ! ' ^ « , ^ 3 ' ^ 5^ " « , ^ .
>2, " ^ , " !^ " ' " ,3 > ^ <?) ^ .^: -^ ^ 5^, » 3 '

^ « ss 3 " V ! ^ ^ ^ 3 >Z .̂  ^ .̂ ̂  '2 ̂  ^ '
<Z iZ W ?5 Z' K ) ! ^ V Z l ^ ^ W s Z K ^ 39 Z

^> s > ^ ,._ , ! — „, , , .̂̂  „..,./,..„,, .̂ .. ^ ,, . .„.^„! ,„ l ^ „ ^ —.
^ , 2 Präsidenten MX»ib <>mw — ^ >z t — ^ .','l ^ . j ^ _ - ^ _ _ V. I m Range emeö Rathes des
,.,, 2 Präsenten . . . . — — ,-_' ,__ ,̂  i,^__ __ . , ^ ' ^ 4 n _ . ^ . ^ - j , _ ^ ^ - , obersten Gerichtshofes.
:l!l 51 ,il l « M ,7<WN ) - tz ' ^ ^ , , ^_ ^_ ^ ! ^ , „ Erscheinen im Statu! dcr Ober-

.> ' » ! 1 <» 1^ l̂> ^5»4Mi )— z.<>, .4 4 ^ 4 » 3 ,3 I , ^>! ^ >» , i,l ,z V l l . landesgcnchtsrä'the
^ ' ^ I I « I 2 W , : !2W )— ^ —!— ^- — - ^ — ^ - ' ^ l — — Die Präsidenten der Landesge-

4'mit einer Functions-Zulage ! ! richte zu Karlstadt, Kreuz und
^ ' ü 2 M . ' . . . . . — — M E — ^f- _ _ ^ — ,__. ^ Po/.eg sind dem Stande der
2? Landesgerichts-?lssessoren13i. IMW I.'tt-W )— s 4 4 4 , 4 3 ,4 4 — — !-^ ^ — ^ IX. , vandesgcrichtsräthe genommen

-^' is^ - )̂ » 14 :i 8W N^ltN )— ! -^^ ^ _ , ^ ^ ^ ^ ^ _ . j _̂,̂  , und genießen Functionszulagen.
'58 8W l 4 4 W — ß ^ -— - ^ ' ^ - ' - ^ "3 's! 3, ^3, 3 , , ^ ' ) ^ Die Assessoren bei den Landcsgc-
'̂ zu Secretäre als Kanzlei-Direc- ^ !>,X'5i (i.'i^ i " richten sind als Ergänzungs-
-»'.'^ ' Mren 5 i», . . . . IWt t 5il!A) )— 2 , 1 2 2 l ? ^ ^ , ^ ^ ^ ^ _ . ^ > ___ X. richter nach Bedarf, und zu den
mo Secretän'al« Kanzlei-Direc- ) . ,,. ! , . , . l .,,. sonstigen untergeordneten Ver-
><.'< l^ltbren 5> ̂ ' ^».^ ^ . ' . ' 8W 4«Ntt )—, ^- - ^ " -^ — ^ ^ -!-^—^ — - ^ - ^ - ^ richtungen des Landesgcrichts-

4" ?lrchivare !. dM> 32W — ' ^ 1 1 ^~z^ ^ . , - j - , ^ , , ^ X»?, dienstes, als Secreläre, Pro-
5> (^runobuchöführer ^ . . «W »MM — ' -^ ^ - ^ - ^ —,— -^ K- 1 «1 ̂  5 ,A< tocollisteu, Kommissare zu ver-

2!l Kanzellistcn b'ei den ^ d e s - ' , , ^ ,' <.. . z .> l i ! ' wenden.
- ss^richttn-'H :< . . - 4W 44<M ) - ^ ^ lj .4 ,4 3 2 3. ^>< i« X,l. Haben die'Aussicht und Leitung

'^'..'KanzeMsten bei den Bandes- ) ! ^ , des ganzen Kanzleigeschäftes
-.el/'^,'l,',gerichttw 12 -, . . . :jlNl »MM )-^- — — ^ ! — ^ - ^ ! -̂ —̂  - - — und verrichten bei jenen Gc-
)n '-'' <j mit einer Fnnct.Zulage:'. 5,« — — ^ 3W — — _ , ^ _̂̂  > ^ . - - ^ ! ^ . ^ ^ ^ __ richten, wo kein eigener Archivar
13 Kanzellisten bri den Bezirks- , -',^> .,-. ^ ! ,̂  ,'il ' . besteht., die Dienste dcs Letztern-

zlbl.' ^ Eollegialgerichten <l ü . >85<j 2 l l w ) - - ^ ^ - ^ ,-^. ^ — > - ,2 2 2 2 ! i ! . 3 X l . Dem Archivar ist ein Kanzellist
Kan^Uiftün bei den Bezirks- ) ' ,^ ' und Amtsdiener, in sofern lctz-

SöUegialgerichten 7 :» ' . H<^. <z t̂«) )— — ^ ^ — — — lere beim allgemeinen Dienste
, Z- l 4mit!<inerFnnct.Zulage i> 50 — —' 2W —^ -. -̂ — entbehrt werden können, zuzu-

7 Kerkermeister 3 ü . . . ^ M - ^ ^ )^_ z 1 , , , I« 1 ^_ __ ^_ ^_ .__ _ .̂ — weisen.
''» ^ '"' '4^'< . . . : ;M -z^M )— - — ^_ — ! ^ ^ ^—

2« Wefan^en-Aufseher c. . . 25ii> <;5M> — 4 2 4 4 A 2 2 1 I I , z 1 —
2 l Gerichtsvollzieher b.d. Landes- ,

^ ,. , Gerichten lO " - - - !tW :wW )— 4 3 4 4 2 ^ ^ ! 2 — - — , — ^ Alle unter diesen Hauptrubriken
'> Gerichtsvollzieher b.d. Landes- , ) > angeführten Beamten und Die-

gerichten ^ll ü « ̂  '. - 25l> 275,0 )^ - -^ -^ — — —'-—!— — — — — ner rangiren in den einzelnen
1'i Gerichtsvollzieher b.d.Bczirks- ^ ! ! Dienstcathegorien unter einan-

Collegialgerichten <» i« . 2'»tt , 5 W )— „ . _ _ _ — _^ ___ ^ , 2> 2 2 2 2 3 — der nach dem Dienstalter und
Gcrichtsvollzicherb.d.Bezirks- ) , i rückennach demselben ohneNuck-

^ollcgialqerichten 7 -< > 2W , 4 W )— - __^__ ^ ^ ^ . __ _^ sicht aufden Dienstort in diehö-
<' ̂ unct.Zlilagen für GericMö- ^ h .̂̂  Gehaltsstufe vor.

vo rhe r 'ü 5l> - > - " " ^ 3W ^ — — —
!» Gehilfen n . , . 2<w I^ilw — — — , ^ ^ ^ I i 2 2 —

10 Amtsdicncr >.' . . . 200 2NW — 2 1 2 2 1 l , _ ___ ^ . ^ __
7 Hausknechte -. . . . . Itttt l2tt<» — 1 H 1 ^ i 1 1 ^_!_^ ^ . ^ —

^^^ Summe ' - l 4Wl t t IWt t , ^__'— — — -^
50 Auscultanten, 27, ,^^ ,̂̂ .̂  Die Verwendung der Auscul-

?ldjutum .'l . 4 M lAMtt — .' — XI . tanten beiden verschiedenen Ge-
?luscultanten, 27» mit dem ^ ' richten dcs Landes hängt von

Adjutum :, . . , A^ j ^ s j j j , , ^ . > „_ , ^ __ dem Ermessen dcs Präsidenten
' ..5« ^ ^> , . ^—« ' . ^ des Oberlandesgcrichtes ab. ^

" ° Eummc __ ^5l! j3Nl UM» - ^ ___
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(^. B e z i r k s g e r i c h t e I I . u n d M . C l a s s e .

-̂  " . Functions- ^
tz . Gehalt un ^ lage. ^ ̂  Z . «̂  . Z
5 E i g e n s c h a f t ^ ^ U^ M 3 K 5 K Z «
. l ^ . 3 3 ^ A n m e r k u n g . ^ Z ^ ^ ^ H ^ ^ Z ^
^ d's Bcd^nstcten. Z ^ 3 ^ D ' ^ ' ^ ^ 3 ̂  3 3 I

^ ^ K ^ S Z H) H ^ _ _

« w u m m ^ ^ ' - ^ , ^ . __ 2 0 0 1«00 werden besetzt m i t 1 - 3 1 3 2 2
N A d ^ " l l l . blasse I X . 8 0 0 5lj<>0 - - 2 . . » K a r l s t a d t , V a r a s d i n , « I 2 2 2
2» Gr ^ , ^ ' - - - - l X . « 0 « 4 , 4 0 0 — — ^sser I — 2 1 2 2 ^

8w^M 'h re r . X l . 500 145,00 — — 3. » » St. Ivan, Pregrada,!
^« 3an tt^^unct Zulaae^ - - - 100 800 Perlak, Po/<g, Valpo,

Kanzell^ .^ ^u.age ^ , . ^ , ^ „ Djakovar, Bosiljevo,
,n " 38-,) - - ^ " ' 3«m 114W — — Buccar i , Cirkvenica,»

^ "ner Functions- M'ukopai l , Slatar 1
58 y ; 5 ^ u . . __ — — 50 5 W Lepoglava , Vimca,»

"^lchtsdicn^ .^'^. . ___ 250 7WN — — (^akaturn , Ludbregh,«
» . ^ >, ' . ^ . 2 ^ 5M)<j ^ . __ Kreuz, Verdovec undl

N G l>i?'"' ' '^unct.Zulage - - - 5« 5tt0 Szlatina werden besetzt . , 1 2 1 2

' ' '^ -"—^7^777 4. „ » Samobor,Gorica, Kla->
Zusammen — > — ', l . 'NW« — j34W ^ Stridovo, t^okac-I

Miholac, Tovarnikwer-l
den besetzt mit . . l 1 — 1 1 1 ! 1 .

5. „ » Stubica,Berdovec,Bre-l
zovica, Dugasela, To- I
polovcc, Iaska, Krasi<>!
Kup(!'ina, Brod, Neu-l
marhof, Oszckovo, Da->
ruvar, Vucin, Nasio u.l
Bekte^ werden besetzt!
mit . . , , . . . 1 - 1 - " I

l'- » » Pokupsko, (''ubar, Ku - !
Una, Orahovica, Ple-l
tcrnica und Toplika!
werden besetzt mit . ! — I — — 1 1 1

" 7. Das Bezirksger. Poljana wird besetzt!
mil l - , _ ^ _ _ I— l

8. Die Bezirksrichter l l . und I I I . Classe!
rangircn unter einander nach dem!
Dienstalter. Sie stehen im gleichen Ran- !
ge mit den Landesgerichts - 'Assessoren.! «

9. Die Functionszulagen werden mit Rück-!
sicht auf ausgezeichnete Dienstleistung!
und die Kostspieligkeit des Aufenthal-l
tes zugewiesen. , ^ü< !

10. Zu allen Bezirksgerichten ohne Unter-!
schied können nach Bedarf und Wahl !

! des Obcrlandesgerichts - Präsidenten! !
! Auscultanten zur Verwendung bestimmt!

^ I werden. !

I I . S t a a t s a n w a l t s ch a f t e n.
^- Der Generalprocuratur bei dem Obcrlandcsgerichte zu Agram. K. Der Staatöanwalts6)aften bei '6en 3änbcögerichtcn und bei den

Bezirkscollegial-Gerichten.

I ^ " " „ , / F u n c t i o n s - " . ^ ' ' ' s ß;^)alt Functionö- i " ^ ^ d ^ g V n ^ z u ^ Bezirks-Collegial-

ZEwnschaft " ^ ^ G . . ^ s c h , s t _ _ ^ . _ ^ ^ G _ ' ^ " ' lasse. pichte zu

^ Bediensteten ^ 5 ^ D Z Z Bediensteten K ß L ß Z ß 3 H ^ U ss F Z, H '3 ^ '2 Z
tz S ^ s ^ ft I O ^ S Z ft ^ ^ Z ̂  V ̂  ^ G ^ Z ^ !V V

1 General- ! > ? Staatsanwälte
procurator 3WN :z<WU UMtt lMW V. 4 il 2000 8000)— — vi 1 I I l l I 1 ^

^ Stellver- dto. I ü 1«0U 4800 )— — vn ^
treter 2000 2000 — —- ̂ - 3mitFunctions-

2 Kanzcllistcn Zulagen ü — — 500 15^00 > '
l -l « W <M> — — XI. ,8 Eubstituten « l« 1200 7200 )— — " 7 ^ ^

Kanzellistcn dto. <l ü 1000 «000 )— — ,x. 3 2 2 2 1 1 1 1 ^ ' » » ^
I ü 500 500 ̂ - ^ - — dto. 6 ü 800 4800 )— — 7^"^"7^

^ Amtödiener IM n„j _ _ _ _ _ _ 18 Kanzcttistcn 9 u 4003000)— — xi 3 2 2 2 ! I l 1 1 ? » » l
-3 3«s- -^^^ -7 im!s^ ^bw.^, .m.7.».)

Zulagen i» — — 50 200 — - ^ - "
Fur den allfälligen Mehrbedarf an Hilfs- 14 Amtsdiencr 7 c'. 250 1750 — — — 2 l I , I 1 ^ ^ ^ > T l I

"feuern kann der Gcneralprocurator Staats- dto. 7 n 200 ,40« — —
""waltschaftsbeamte einberufn und >^>-wi'nden » " — , ,
c en so auch un Einvernehmen mtt dem P ^ - " ^'sammen , ^ -40250, - ,170«
dumdesOberlandcsgerichtesAuscultantenhier- ^ ., w .
a" zmwcist uerwenden. Sämmtliche Staatsanwaltschaftsbeamten und Diener haben chren Nang ,n ihrer Dienstcate-
der (?^ ^"^ Echreibgcschäft sind für den Dienst gorie nach dem Dicnstaltcr und rücken nach demselben in die höheren Gehaltsstufen vor.
a n w a l t s ^ " " ' ^ ' " ^ ' " "d sämmtliche Staats-
""auschaftcn 20 Tagschrcibcr bewilliget.
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I I I . Uebersicht oes gesammten Personalstandes bei sämmtlichen Gerichten und Staatsanwaltschaften.
i . Gerichte. I I . Staatsanwaltschaft.

Z t ^ »^ ^ ^ Z .

Z D ?̂ ̂ ? ̂  -' 8 K K , Z ̂  T 3

Oberlandesgericht . . . 2 12 5U 1 — « 5» Oberlandesgericht . l I < — — 2 !
LandesgerichtAgram«. Aaf fc l — <3 4 - 2 1 4 , 4 4 — 3 Landesgericht Agram l 3 3 s

„ Fiume I . ,) 44 I I 3 1 2 3 - 2 » Fiume . 1 2 2 l
» Varasdin 1. > _ .̂_ 4> 4 2 1 4 I 4 4 __ :j ,. Varasdin 1 2 2 l
» Essek 1. >, 1 4j 4 2 1 4 1 4 4 - 3 » Essek . - 1 2 2 l
» Carlstadt 2. >> 3 3 l — 3 , 2 2 — 2 >> Carlstadt 1 1 1 l
>> Kreuz 2 . >> 3 4 — 1 — 2 1 2 2 — 2 >, Kreuz . - - 1 1 I ^
» Po/'eg 2. „ - - 3 4 1 — 3 1 2 2 — 2 » Poxeg . 1 l 1 l

6 Bezirkscollegial-Gerichte - — 6 - 1 8 5 13 - « l 3 9 — i l Bezirkscollegial. ,
51 Bezirksgerichte . . . — - 44 j 7 69 29 — 76 56 74 — Gerichte . . . ' — 6 j 6 ^

Zusammen 1 l j 7< 18 j20>l5

65>9 Individuen. 62 Individuen»

B e « e r b n 1 ^ r U f t . ! « n 3 / ; ö m m ^ ' " consigns,, m.d «,, ihren Venmkung., über die Befähigung u„d Würdigkeit d«

stillen ^ b ^ m ^ b t ^ ^ G ^ °dc. «ezirksgerichtsadjuntten. Staatsan«a.te« oder T°'<
abgelegte Ädvocat al - Lensu ! r d s „ack M ^ l / d . ^ ' t ", " d,e Et»a,sM,,m.!,e„ da« D,pl°m über die nach den bisherige» Vorschrift"

denKro^^^gar^^^^^^^
sen sie vorläusi« nach Maßqabe d« b7s te^de7^>«r . f " ^ F ^ ! " ' ' " ' " ^ ^ ' „ ^ " " ^ ^ F ' »ust,ben best„„„,t,.» Udjuten zu ttele,,, u ^

Für »Uo «brisse,, Dienstpost.n w dc7i^> ' Ä " ' , ^ K T ^ " " ^ ' " " ° ^ ' " " s ° ^ »üchteramteö erlangt habe,,.
Jeder Bewerber hat in seinem Gesuche n"chzuwei " 7 « 5 " ^ " ' , ^ ° " ^ " ' ",N'^ett,
Nachdeni der «esetz,ma,svorsch!aq de», hohe» M „ine."«,?, „r v n ^ > ^ 7 / " ' " ' " ' ! ' " " " ' ' ° "^c» Sprache» er amtzuhandol,. !m Btande <>°

ste««die eo^petenzges. e ' v o n ' j . n ^ B e ' w e r b e r n ^ v e . c h e ^ ^ ^

setzungen denselben beigelegt werden. ' ^ / " " " l l l u ) l , oder d<u^u)e nrv.

Jeder Bewerber hat anzugeben, ob und in welchem Grade er mit einem derzeit im Kronlande Croatien und Slavonien im Iustwacke di^

^ S t ^ r i d e 7 ^ n ä : i b ^ r d 7 ^ ^ ^ " '"cht "̂ "N"n an^n Kronlande um eine Gmchts-, oder irgendwo u ^ V od.
Auch Diejenigen welche um eine Anstellung bei dem hohen Justiz - Ministerium oder bei S r Excellenz dem Banus oder iraend einaesckrit-

Bon der G«ichtsei„führm,gs Commission für das «ronland Kroatie» und Slavonien, Aamm am 5, Jul i >»5...,
K l l s l l o v ' IMainranl«.

prov. Gcneralprocurators - Stellvertreter.

Z. 1395 ( ! )
K u n d m a c h u n g .

I n Gemäßheit hoher Anordnungen ist noch
eine Anzahl leichter Cavallerie - und Dragoncr-
Remonten anzukaufen

Eine leichte Cavallene - Remonte muß 14
Faust 3 Zol l , — eine Dragoner - Remonte
, 5 Faust 1 Zoll messen.

Beide Gattungen von Remonten dürfen an-
genommen werden, wenn sie gegenwärtig das
4te Jahr vollendet haben, somit jetzt in das 5te
Jahr gehen, und dieses im tommenden nächsten
Frühjahr completiren; das höchste Alter für die
Annahme von Cavalletie.-Pferden besteht in dem
vollstreckten 7ten Jahre.

Nur bei ganz ausgezeichneten Eigenschaften
eineö Pfades wild ausnahmsweise gestattet, daß
solches auch angenommen werden dürfe, wenn es
daö «te Jahr noch nicht vollstreckt hat.

Der Preis siiv eine leichte Cavallelie-Remonte
bcstcht in ,18 fi für eine Dragoner - Remontc
ln 1IU st. '

. . " ' " ^ " PWdezüchttl n die Gelegenheit zu ver-
schaffen, chre tauglich«,, ga„z fehlerfreien Pferde

Weg/. 'ohnV Dazwischenkunft
eines Unterhändlers, unmittelbar selbst zu ver-

kaufen , wird sich die Asscntirungs - Commission
ln nachfolgenden Stationen einsinden und die
Pferde dort übernehmen, nämlich:

in Sittich am 20. August 185U
„ Stein ., 24. „ ^„o
,. Nassenfuß,. 31 . ,.

Gleich nach Uebernahme der Pferde wird der
festgesetzte Preis gegm gcstän.pclte Quittuna baar
ausbezahlt, und dem Verkäufer noch die Beg<w
stlgung zugestanden, daß die tauglichen Remon-
ten auch ohne vmschriftmäßigM Hufbeschlaa, ohne
5-tr.ckha ster und Halftcrstricke angenommen wer-
den , daher außer dem Stämpclbctrage über die
.Quittung des erhaltenen Renwntenpreises an Nie-
manden unter keinem Vorwande etwas ausbezahlt
werden darf. ° ^

Die Pferdezüchter werden aufgefordert, an
den bezeichneten Tagen und in den genannten Sta<
twnen »echt zahlreich mit ihren Pferden zu erscheinen.

Fomk. k. Brigade-Commando. Laibach am

t̂ ! 3 "6 (!) ^ 3 i r . 3UU7.
E d i c t .

Bei einem, am 10. Juli 1849 gesanglich
eingezogenen verdächtigen Individium, wurde eine

Balschaft von 114 fl. 45 kl'. C. M . , bestehend
in Banknoten und Silbergcld, worüber es die
Überkommungsart nicht nachweisen konnte, und
welche daher mit größter Wahrscheinlichkeit vo"
einem Dicbstahle herzurühren scheint, vorgefunden.

Dieses Geld, als ein verdächtigt Gu t , er-
liegt beim gefertigte k. k. Bezirks-- Collegial. Ge-
richte inD.posito, was mit dem Anhange allge-
mein bekannt gemacht wi rd , daß dcrjenige, wel^
cher darüber sein Eigenthumsrecht zu erweisen vel'
meint, aufaefordett wi rd, sich bei diesem Gerich'
te Behufs dessen binnen I a h r c ö f M zu melde",
da widrigcns damit nach Vorschrift oeö §, 4 i 5
S t . Prz. Ord. fürgegangen werden wird.

K. K. Bezirks.Collegial.G.richt. Laibach aM
20. Ju l i »65U.

^ 7 ^ 3 9 2 ? ^ , ) ^ d i c l. Nr. 2so5-
Jene, weiche au, den Nachlaß des am 10. Juli

I. I . am d. Kreuhderge bei ttaas, mit Hinterlassung
cmts schnMtchen Testamc.ues verstorbenen Deficits
ten-Pr,esters u,,d (Zuraten, Herrn Lucas IeimaN,
lrgend e»,en ilnsp>uch zu stcllen haben, werden bi^
mil aufgek'ltctt, solchen bci der auf den 30- d. M '
hlelge.ichts angrurdliclen iliquidnmigstagsahM'g l" '
gewiß onzlimilden, als sie widngens die Folgendes
§. Üi4 !'. ^ j . ̂ . sich s^hst zuzuschreiben hatten.

"> k. Beznksgericht Ucms am 22. Juli ls5tt>


